
Die Bürgermeister des Kreises Pritzwalk hören einen Vortrag im Konsultationsstützpunkt. Foto: Alfred Winkel

schlosseneri Jahresplanes. In diesem Plan ist 
auch festgelegt, welches Mitglied des Sekreta­
riates der Kreisleitung für die jeweils im Kon­
sultationsstützpunkt zu gestaltende Thematik 
verantwortlich ist. In der Regel ist es das Se­
kretariatsmitglied, 'dessen Aufgabengebiet das 
Thema berührt. Dieser Genosse führt eine Ar­
beitsgruppe, die sowohl die inhaltliche Gestal­
tung als auch die Arbeit im Konsultationsstütz­
punkt organisiert und leitet.
Zur Aufgabe der Arbeitsgruppe gehört auch, 
eine Lektion auszuarbeiten, die in den jewei­
ligen Veranstaltungen gelesen wird.
Im Konsultationsstützpunkt legen wir auch die 
neuesten Materialien für die Agitations- und 
Propagandaarbeit aus. Unsere Parteisekretäre,

Leitungsmitglieder, Parteiaktivisten, Propa­
gandisten und Agitatoren sowie die Funktio­
näre der Massenorganisationen und des 
Staatsapparates erhalten dadurch wertvolle 
inhaltliche und methodische Hinweise für ihre 
Arbeit.
Die bei uns vorliegenden Ergebnisse beweisen, 
daß der Konsultationsstützpunkt Grund­
fragen unserer gesellschaftlichen Entwicklung' 
klären hilft und wir so den Genossen in den 
Grundorganisationen eine wertvolle Unterstüt­
zung bei der durch sie zu leistenden politisch- 
ideologischen Arbeit geben können.

F r e d  N e s p e t h a l  
Sekretär der Kreisleitung 

der SED Pritzwalk

Bündnispartner schlossen Wettbewerb ab

Im Kreis Köthen haben die ko­
operativen Abteilungen Pflanzen­
produktion gemeinsame Wett­
bewerbsvereinbarungen mit dem 
agrochemischen Zentrum und 
dem Kreisbetrieb für Landtech­
nik für die Einbringung der 
Zuckerrüben. Die Lkw-Fahrer 
des ACZ und die Schlosser des 
KfL sind den Rodekomplexen 
zugeteilt, die Genossen unter 
ihnen gehören während der 
Kampagne den zeitweiligen Par­

teigruppen der SED bei den 
Rodekomplexen an.
Die Genössen aus dem ACZ und 
dem KfL erhielten von ihren 
Parteiorganisationen den Auf­
trag, mit den Genossenschafts­
bauern in den KAP durch den 
Wettbewerb zu einer echten Ge­
meinschaftsarbeit zu kommen. 
Die zeitweiligen Parteigruppen 
achten streng darauf, daß der 
Wettbewerb täglich abgerechnet 
wird.

In einem gemeinsamen Pro­
gramm sind die Wettbewerbs­
parameter enthalten. Damit wird 
gesichert, daß die Leistungen ge­
recht bewertet und die Besten 
prämiiert werden. Vor Schicht­
beginn erfährt jeder in den 
Rodekomplexen Tätige, was sein 
Kollektiv an Tagesleistung zu 
bringen hat. Die Traktoristen 
und Lkw-Fahrer wissen, daß 
von ihrem Zusammenwirken 
die Wettbewerbsergebnisse ihrer 
Kollektive bestimmt werden.
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